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Liebe
Genossinnen,
liebe Genossen,
liebe Freunde
der SPD,

50 Jahre SPD-Siers-
burg sind ein Grund
stolz zu sein. Die
Saar-SPD lebt aus
der Vielfalt ihrer

Ortsvereine. Deshalb sind solche Jubi-
läen immer auch ein Anlass zum Feiern.
Die Genossinnen und Genossen in Siers-
burg haben Höhen und Tiefen der SPD
in den letzten Jahrzehnten miterlebt.
Sie waren mit in vorderster Front dabei,
die SPD an der Saar zur immer noch
größten und kraftvollsten Volkspartei zu
machen.
Im politischen Alltagsgeschäft kommt es
bei allen unvorhergesehenen Zwischen-

fällen immer darauf an, an seine eige-
nen Kräfte zu glauben. Dazu gehört
nicht nur die Kraft der besseren Argu-
mente, dazu gehört auch die Kraft sich
in Wahlkämpfen tatkräftig einzusetzen.
Wenn wir uns alle, hier in Siersburg und
auch im ganzen Land, immer dieser
Kraft unserer Partei besinnen, werden es
andere sehr schwer haben, uns zu schla-
gen.
Die SPD in der Gemeinde Rehlingen-
Siersburg, im Ortsteil Siersburg und im
Land hat die besseren Konzepte und die
besseren Antworten auf die Fragen der
Zeit.
Ich wünsche den Genossinnen und Ge-
nossen der SPD Siersburg ein angeneh-
mes Fest und viel Erfolg bei ihrer Arbeit,
Mehrheiten da zu erobern, wo sie noch
fehlen, und da zu halten, wo sie bereits
bestehen.

Mit sozialistischen Grüßen

Heiko Maas, MdL
Vorsitzender der SPD-Saar

Die SPD im Kreis
Saarlouis gratuliert
dem Ortsverein
Siersburg recht
herzlich zum 50-
jährigen Bestehen.
Gleichzeitig danken
wir all denen, die
sich früher und
auch heute für sozi-
aldemokratische
Ziele einsetzen.

Seit 142 Jahren sind Freiheit, Gerechtig-
keit und Solidarität die Grundwerte un-
serer Partei. Das Ergebnis der Bundes-
tagswahl zeigt, dass die Menschen sehr
genau hinschauen und prüfen, ob die
zur Wahl stehenden Parteien Konzepte
für die Zukunft bieten. Die negativen
Folgen der Globalisierung und die Kapi-
talismusdiskussion in der SPD, mit der
Feststellung, dass Kapital für den Men-
schen da sein muss und nicht umge-

kehrt, zeigen, wie wichtig es ist für die
Grundwerte unserer Partei zu kämpfen.
Wir alle müssen uns den Veränderungen
in der Gesellschaft stellen. Dazu bedarf
es breit angelegter Diskussionen in den
Ortsvereinen. Unser Landesvorsitzender
Heiko Maas hat auf dem Parteitag in Dil-
lingen deutlich gemacht, dass die Sozial-
demokraten an der Saar Antworten auf
die dringendsten Fragen haben. Gerech-
tigkeit, Innovation und die Existenzsi-
cherung des Saarlandes stehen im
Mittelpunkt unserer Politik.
Nach wie vor gilt: „Menschen gehen
vor“. Lasst uns nach diesem Leitsatz die
zukünftigen Aufgaben angehen. Lasst
uns gemeinsam, mit Spaß und Freude
die kommenden Aufgaben bestreiten.
Ich bin davon überzeugt, dass der Tüch-
tige auch erfolgreich sein wird.

Roland Henz

Vorsitzender der SPD im Kreis Saarlouis
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50 Jahre SPD-Siersburg

Liebe Genossinnen
und Genossen, liebe
Freunde der SPD in
Siersburg,
mit großem Stolz aber
auch persönlicher
Dankbarkeit gratuliere
ich der SPD-Siersburg -
meinem Ortsverein -
ganz herzlich zum 50.
Geburtstag! Stolz, weil
hier eine Art Vorbild-
funktion für die SPD in
anderen Teilen des

Landes erfüllt wird. Hier ist die SPD in der
Bevölkerung und den örtlichen Vereinen
tief verwurzelt. Sie ist wie selbsverständ-
lich dabei, wenn es gilt anzupacken und
mitzuhelfen. Dies schlägt sich auch regel-
mäßig in den herausragendenWahlergeb-
nissen für die SPD nieder. Sozialdemokra-
ten aus und in Siersburg haben sich in vie-
len Bereichen bewährt und wirken tief in
die Gesellschaft hinein. Namen wie Wer-
ner Raber, Kurt Stein, Leo Petry undMartin

Silvanus stehen für Leistung zugunsten der
Menschen und der Gesellschaft. Aber auch
andere Namen sind ein Beispiel für unver-
gessenes Schaffen und Wirken in vielen
Bereichen des Orts- und Gemeinschaftsle-
bens: Fredi Theobald, Fredi Klein, Roland
Steffensky, Horst Jost, Wolfgang Heitz und
nicht zuletzt Michael Altmayer stehen für
die jahrzehntelange Tradition "meiner"
SPD. Die SPD in Siersburg hat allen Grund
stolz zu sein - und vor dem, was vor uns
liegt, braucht uns nicht bange zu sein. Per-
sönlich dankbar bin ich für die enorme
Unterstützung mir gegenüber. Vieles - ja
fast alles - habe ich nur durch Eure Hilfe
und Unterstützung erreichen und verwirk-
lichen können. Dafür sage ich Euch allen -
stellvertretend Michael auch für die
Freundschaft - herzlichen Dank. Glück auf
und eine gute Zukunft für uns alle.

Reinhold Jost, MdL
Generalsekretär der SPD Saar und

Vorsitzender des SPD-Gemeindeverbandes

Mit Stolz kann die SPD
in Siersburg auf ihr
50jähriges Jubiläum zu-
rückblicken. Die vorlie-
gende kleine Chronik
des Ortsvereins zeichnet
die wechselvolle Ge-
schichte unserer Partei
in Siersburg in Auszü-
gen nach. Der Weg von
den schwierigen Anfän-
gen in der Gründerzeit,
ersten Erfolgen bei den
Kommunalwahlen mit

anschließenden Rückschlägen, das Engage-
ment bei dem über Jahre beherrschenden
Thema Gebietsreform und das Erreichen der
absoluten Mehrheit im Ortsrat verdeutlicht
Stehvermögen und Überzeugungskraft und
dokumentiert konstruktives kommunalpoli-
tisches Arbeiten der SPD-Siersburg und ihrer
Handlungs- und Entscheidungsträger.
Die SPD stellte in diesen 50 Jahren mit Josef
Herbst und Martin Strauß sowie später Wer-

ner Raber undheuteMartin Silvanus die Bür-
germeister und mit Kurt Stein und heute
Reinhold Jost seit 1979 die Ortsvorsteher.
MeinDank gilt aber an dieser Stelle ausdrük-
klich allen Mitgliederinnen undMitgliedern,
die in den zurückliegenden Jahren und Jahr-
zehnten den Grundstein gelegt haben für
den heutigen Stellenwert unserer Partei in
Siersburg. Diese Männer und Frauen vertre-
ten aktiv die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger und leisten unentbehrliche ehren-
amtliche Arbeit. Sie haben es verdient, für
Leistungen um die Allgemeinheit gewürdigt
zu werden. In diesem Sinne sind wir aufge-
fordert, uns weiter einzubringen, damit die
SPD in Siersburg und in der Gemeinde Reh-
lingen-Siersburg weiterhin gestaltende poli-
tische Kraft zumWohle aller bleibt.
Der SPD in Siersburg wünsche ich für die Zu-
kunft alles Gute.

Dr. Michael Altmayer
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Siersburg
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Man kann sich schon darüber wundern,
wenn es heißt, der Ortsverein der SPD-
Siersburg feiert in diesem Jahr 2005 sei-
nen 50. Geburtstag. Man fragt sich dann
zurecht, gab es vorher in Siersburg kei-
ne Sozialdemokraten. Natürlich gab es
Sozialdemokraten, in Siersdorf, Büren
und Itzbach, den früheren Ortschaften,
aus denen dann am 1937 der Ort Siers-
burg entstanden ist.

Schließlich wurden im Januar 1946 die
politischen Parteien nach dem Krieg
wieder zugelassen und die Sozialdemo-
kraten fungierten in der Sozialdemokra-
tischen Partei des Saarlandes (SPS). 1952
spaltete sich die Deutsche Sozialdemo-
kratische Partei unter Kurt Conrad von
der SPS ab. Aber erst am 23. Juli 1955
wurden die drei prodeutschen Parteien
und damit auch die Deutsche Sozialde-
mokratische Partei -DSP-, später SPD, an
der Saar zugelassen.

Und auch in Siersburg wurde dann im
Jahre 1955 ein Ortsverein der Sozialde-
mokratischen Partei Deutschlands aus
der Taufe gehoben, und daher gilt das
Jahr 1955 als Gründungsjahr unseres

Ortsvereins der
SPD in Siersburg.
Geschichtlicher
Hintergrund der
Zulassung der pro-
deutschen Par-
teien war die
Volksabstimmung
am 23. Oktober
1955 über ein Saar-
Statut. Am 3. Sep-
tember schlossen
sich die DSP, die
CDU mit Dr. Hu-
bert Ney und die

Demokratische
Partei Saar (DPS)
mir Dr. Heinrich
Schneider zum
Deutschen Hei-
matbund zusam-
men und prokla-
mierten gemein-
sam ihr NEIN
zum Statut. Zwi-
schen ihnen und
den beiden Re-
gierungspar-
teien CVP und
SPS mit Richard Kirn entbrannte ein mit
Vehemenz und Leidenschaft geführter
Abstimmungskampf. Hauptgegner der
Heimatbundparteien war auch die Per-
son des damaligen Ministerpräsidenten
Johannes Hoffmann (CVP), allen wohl
als "Joho" bekannt. In der Parole "Der
Dicke muß weg! Daher NEIN!" und der
eindrucksvoll gestalteten Karikatur des
„Dicken“ wurden Saar-Statut und Saar-
Staat einfach identifiziert.
Aber was in jenen Monaten im Jahre
1955 im Vorfeld dieser Abstimmung ge-
schah, kann man heute nur schwer ver-
stehen. Was sich dort abspielte, ist heute
fast unvorstellbar. So intensiv wurde für
die eine oder andere Position gefoch-
ten. Ja, die Polarisierung von Ja- und
Neinsagern machte sich bis in die priva-
ten und familiären Bereiche bemerkbar.
Nun, wie man weiß, die Neinsager er-
hielten mit 67,7% die Mehrheit der
Stimmen. Bei uns in Siersburg waren es
1261 Nein-Stimmen (71,4%) und 504 Ja-
Stimmen.
Doch nur soviel über diese bewegten
Monate des Jahres 1955, in der sich un-
ser Ortsverein gründete.
Im Juli 1955 traf man sich im Gasthaus
„Fuchs“, um einen Ortsverein zu gründen.
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Zu den Gründungsvätern des Ortsver-
eins Siersburg zählten u. a. Wendel Ja-
ger, langjähriger Vorsitzender und spä-
ter Ehrenvorsitzender des Ortsvereins,
Hans Malburg, Josef Herbst, Karl
Schmitt, Martin Strauß und Josef Müller.

Zum ersten Vorsitzenden des Ortsvereins
wurde Willi Hart gewählt.

Die erste zu
bestehende
Wahl brachte
im Mai 1956
ein sehr gu-
tes Ergebnis
von 40,1%
der Stimmen
bei der Wahl
zum Gemein-
derat. Mit Jo-
sef Herbst
stellte die
SPD dann
auch sogleich
den Bürger-
meister Siers-

burgs. Zu seinen Gemeinderatskollegen
zählten damals neben den schon ge-
nannten Gründern Wendel Jager, Hans
Malburg, Karl Schmitt und Martin
Strauß weiter noch Josef Jungmann
(Siersdorf), Josef Kirsch und Nikolaus
Theobald. Josef Jungmann (Itzbach)
folgte dann 1958 dem verstorbenen Jo-
sef Herbst im Gemeinderat.
Im März 1958 wurde Helmut Courtehou-
te zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt.
Nach der Dezemberwahl 1960, bei der
die SPD ihr Ergebnis sogar auf starke
43,4% der Stimmen verbessern konnte,
wurde dann der Sozialdemokrat Martin
Strauß zum Bürgermeister gewählt.
Die SPD-Fraktion im damaligen Gemein-
derat: Willi Hart, Wendel Jager, Helmut
Courtehoute, Willi Hirschauer, Josef Ja-
cob (später Hans Malburg), Josef Jung-
mann (Siersdorf), Josef Kirsch und Ri-
chard Theobald.
1964 glaubten einige führende SPD-Mit-
glieder, an ihrer Spitze Martin Strauß
und Helmut Courtehoute, bei anderen
politischen Organisationen bessere
Möglichkeiten für ihr Wirken zu finden.
Wendel Jager wurde im August 1964 für
Helmut Courtehoute zum neuen Vorsit-
zenden gewählt.
Aber die Querelen im Jahre 1964 gingen
nicht ungestört an der SPD-Siersburg
vorbei. Deutlich geschwächt gingen die
Sozialdemokraten dann aus der Kom-
munalwahl 1964 hervor: 22,7% der
Stimmen bedeuteten lediglich 4 Ge-
meinderatssitze für Wendel Jager, Willi
Hirschauer, Willi Hart und Alfons Stoffel.
Nicht viel besser auch das Wahlergebnis
4 Jahre später. 20,2% der Stimmen. Die
SPD-Fraktion nach der Wahl vom 20.
Oktober 1968: Willi Hart, ab ´72 Ewald
Wiesen, Wendel Jager, Josef Jungmann
(Siersdorf), Richard Theobald, Werner
Bommer und ab ´72 Willi Damde.
Zwischen diesen beiden Wahlen trat der
Genosse Leo Petry in die SPD-Siersburg
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ein, der dann die Arbeitsgemeinschaft
der Jungsozialisten mitgründete, von
der in den kommenden Jahren viel Be-
wegung ausgehen sollte.
Im März 1970 löste Helmut Hirschauer
Wendel Jager als 1. Vorsitzender ab.
Wendel Jager wurde auf dieser Mitglie-
derversammlung zum Ehrenvorsitzen-
den gewählt.
Im Juli 1971 stellte der Vorsitzende Hel-
mut Hirschauer sein Amt aus persön-
lichen Gründen zur Verfügung. Der Vor-
stand beauftragte die Mitglieder Man-
fred Bommer und Kurt Stein bis zur
nächsten Generalversammlung mit der
kommissarischen Geschäftsführung.
Diese Generalversammlung fand dann
im Oktober 1971 statt. Aus ihr ging Emil
Caron als neuer Vorsitzender hervor.
Inhaltlich beschäftigte sich der Vorstand
Anfang 1971 mit einer Initiative zur
Schaffung eines Fußgänger- und Fahr-
radweges von der B 406, Gasthaus
„Schau ins Land“ bis zur Tankstelle
Horn. Innerhalb kürzester Zeit wurden
dazu durch Erich Riga mit beispielhaften
Engagement mittels Hausbesuchen über
900 Unterschriften gesammelt. Die Initi-
ative hatte Erfolg. Bereits 1972 wurde
dieser Weg realisiert.

Kaum ein kommunalpolitisches Ereignis
hat die Bürgerinnen und Bürger aus
Siersburg und Rehlingen in den letzten
30 Jahren so emotional berührt wie die
Gebietsreform von 1974. Was waren die
Gründe für diesen über Jahre dauern-
den Bürgerprotest?

1970 beschloss der Landtag ein Gesetz
zur „Vorbereitung der kommunalen Ge-
biets- und Verwaltungsreform im Saar-
land“. Ziel der Verwaltungsreform war
die Zusammenlegung von kleinen Kom-
munen zu größeren Gemeinden, um so
kostengünstiger und wirkungsvoller die
Verwaltung der Kommunen zu organi-
sieren. Von ehemals 350 selbständigen
Gemeinden sind heute noch 52 übrig ge-
blieben. Ab 1971 begannen in den Kom-
munen die Beratungen über die neu zu
bildenden Gemeinden. Im Amtsverband
Siersburg, bestehend aus Siersburg und
den übrigen Orten der heutigen Groß-
gemeinde – ausgenommen Rehlingen,
seit 1957 aus dem Amtsverband Siers-
burg ausgeschieden – war man sich auf
allen politischen Ebenen einig, dass eine
neue Großgemeinde aus den Orten des
bestehenden Amtsverbandes mit dem
Namen Siersburg gebildet werden soll-
te. In Rehlingen stimmten sowohl der
Gemeinderat als auch bei einer Bürger-
abstimmung über 94% der Rehlinger
Bürger für einen Anschluss von Rehlin-
gen an Dillingen.
Am 13. März 1973 verabschiedete die
CDU-Landesregierung einen Gesetzent-
wurf zum Neugliederungsgesetz, in dem
in § 25 zu lesen war: „Die Gemeinden
des Amtsbezirkes Siersburg und die bis-
herige amtsfreie Gemeinde Rehlingen
werden zu einer neuen Einheitsgemein-
de zusammengeschlossen. Sie erhält den
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Namen Siersburg.“ Auch der Regie-
rungsentwurf zum Neugliederungsge-
setz vom 30. August 1973 bestätigte
dies. Bei der anschließenden Anhörung
zu diesem Gesetz stimmten alle 9 Ge-
meinden des Amtsbezirkes Siersburg für
die Regierungsvorlage. Der Rehlinger
Gemeinderat lehnte dies verständlicher-
weise ab. Auch eine Klausurtagung der
CDU-Landtagsfraktion bestätigte den
Gesetzentwurf. Der Vorstand der CDU
Rehlingen trat daraufhin aus Protest zu-
rück.
Dann der Paukenschlag: Die CDU-Land-
tagsfraktion beschließt am 19. Dezember
1973!!! entgegen aller Gesetzesvorlagen
und bisherigen Abstimmungen: Die neue
Gemeinde soll Rehlingen heißen.
Geschlossener Rücktritt des Vorstandes
des CDU-Ortsverbandes Siersburg und
Einreichung der Verfassungsbeschwerde
durch die Gemeinde Siersburg.
Am 1. Januar 1974 trat die Gebietsre-
form dann in Kraft.
Am 28. Juni 1974 bestätigt der Verfas-
sungsgerichtshof des Saarlandes: Der

Name Rehlingen
kam verfassungs-
widrig zustande.
Daraufhin legte
Innenminister Al-
fred Wilhelm
(CDU) dem neu
gewählten Ge-
meinderat den
Gesetzesentwurf
erneut zur Anhö-
rung vor. Am 16.
Oktober 1974
stimmte der Ge-
meinderat mit
16:15 der Mini-
stervorlage mit
dem Namen Reh-
lingen zu.

Etwa 4 Jahre spä-
ter, man hoffte
vielleicht von Sei-
ten der Landes-
CDU, dass sich bis
dahin die Wogen geglättet und die An-
gelegenheit in Siersburg vergessen sei,
beschließt der Landtag mit der CDU-
Mehrheit gegen die Stimmen der SPD-
Landtagsfraktion den Gemeindenamen
Rehlingen.
In Siersburg gründet sich die Bürgeriniti-
ative Siersburg. Ziel: Die Wiederherstel-
lung des Namens Siersburg. Treibende
Kraft waren u. a. Kurt Stein (SPD) und
Josef Hilt (FWG).

Auch 10 Jahre nach Inkrafttreten der
Gebietsreform ging die Diskussion und
der Protest weiter. Aber es zeigte sich
auch, dass nach soviel Jahren der guten
Zusammenarbeit der 10 Ortsteile eine
Teilung immer fraglicher wurde, dage-
gen ein Kompromiss in der Namensfrage
wahrscheinlicher.
Am 24. Oktober 1985 beschloss der Ge-
meinderat (4. Teilungsbeschluss), die Ge-
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meinde aufzulösen und zwei selbständi-
ge Gemeinden zu bilden. Es sollte aber
zuvor noch eine neutrale Schlichtungs-
kommission gebildet werden, mit dem
Auftrag, einen Lösungsvorschlag auszu-
arbeiten, um die Problematik der Ge-
bietsreform, ohne Teilung der Gemeinde
lösen zu können.
Am 10. Dezember 1986 stellte die
Schlichtungskommission ihren Vorschlag
zur Lösung der Gebietsreformproblema-
tik der Öffentlichkeit vor:
Fazit: Beibehaltung des Gebietszuschnit-
tes und als Gemeindenamen Rehlingen-
Siersburg. Sie stellt aber der Gemeinde
anheim, den von ihr vorgeschlagenen
Doppelnamen Rehlingen-Siersburg in ei-
ner Bürgerbefragung zur Entscheidung
zu stellen. Am 16. Dezember 1986 be-
schließt der Gemeinderat eine Bürger-
befragung durchzuführen. Die Bürger
sollten abstimmen, ob sie eine Teilung
der Gemeinde befürworten oder wenn
hierfür keine Mehrheit zustande
kommt, ob die Einheitsgemeinde Reh-
lingen-Siersburg oder Siersburg-Rehlin-
gen heißen soll.

Am 25. Januar 1987 fand die Abstim-
mung statt. Das Ergebnis:
• für den Erhalt der Gemeinde: 5105
Bürger, dagegen: 3885 Bürger

• für Rehlingen-Siersburg: 4406 Bürger
• für Siersburg-Rehlingen: 3242 Bürger

Daraufhin wurde im Landtag am 15. Juli
1987, mittlerweile hatte die SPD dort
die Mehrheit errungen, eine Änderung
des Neugliederungsgesetzes beschlos-
sen (bei Enthaltung der CDU), mit dem
Inhalt: der Name Rehlingen wird durch
Rehlingen-Siersburg ersetzt. Am 4. Sep-
tember 1987 trat das Gesetz in Kraft.

***
Aber zurück zum SPD-Ortsverein. Die
Gebietsreform und die Namensfrage der

Gemeinde war beherrschendes Thema
in Siersburg und natürlich auch in der
SPD-Siersburg. Es verging so gut wie kei-
ne Vorstandssitzung, in der nicht über
diese Frage leidenschaftlich diskutiert
wurde.
Die Position des Ortsvereins war dabei
allerdings klar: Er plädierte für eine Ge-
meinde Siersburg.
Diese Problematik sollte den Ortsverein
noch viele, viele Jahre beschäftigen.
Das Engagement um den Namen "Siers-
burg" brachte sowohl dem Ortsverein
einen deutlichen Mitgliederzuwachs, als
auch das Vertrauen in die Sozialdemo-
kraten vor Ort zurück.

Einen gesteigerten Vertrauensbeweis er-
hielt die SPD-Siersburg mit 37,29% der
Stimmen dann bei den Kommunalwah-
len 1974, als mit Emil Caron, Kurt Stein
und Willi Damde (ab September 1978 Ri-
chard Theobald) drei Mitglieder in den
Gemeinderat der neuen Einheitsgemein-
de Rehlingen entsandt wurden.
In den neugeschaffenen Ortsrat Siers-
burg wurden gewählt: Emil Caron, Ri-
chard Theobald, Ewald Wiesen und Jo-
sef Schneider.
Auch 5 Jahre später war das Thema Ge-
bietsreform noch mehr als aktuell und
das Engagement der Vertreter der SPD-
Siersburg ungebrochen. Und dies sollte
sich auch bei den anstehenden Urnen-
gängen auswirken.
So gaben bei der Kommunalwahl 1979
58,34 % der Bürgerinnen und Bürger

Siersburgs der
SPD den Auftrag,
politisch für unse-
ren Heimatort zu
wirken.
Folglich wurde
mit Kurt Stein ein
Sozialdemokrat
erstmals Ortsvor-
steher, die SPD-
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Fraktion mit Horst Jost als Fraktionsspre-
cher, Josef Schneider (kurz später durch
Irmgard Carentz vertreten), Gisela Han-
sen, Dietmar Kappel, Roland Steffensky
(später Fredi Klein) und Fredi Theobald
mit 7 von 11 Sitzen zur stärksten Frak-
tion im Ortsrat.
Seitdem ist das Amt des Ortsvorstehers
bis heute ununterbrochen in sozialde-
mokratischer Hand.
Die Siersburger Sozialdemokraten Emil
Caron (später Roland Steffensky), Wer-
ner Goerg, Fredi Klein, Josef Schneider
(später Fredi Theobald) und Martin Sil-
vanus erhielten 1979 ein Gemeinderats-
mandat.

***
Während dieser Jahre änderte sich aber
auch die Struktur des Ortsvereins. Ande-
re handelnde Personen traten in den
Vordergrund.
So wurde am 22. März 1976 Kurt Stein
zum neuen Vorsitzenden gewählt.
Im April 1978 konnte die SPD-Siersburg
mit dem Beitritt des Genossen Herbert
Feith die Schallmauer von 100 Mitglie-
dern durchbrechen.
Einige, heute schon zu festen Bestand-
teilen des Ortsvereins zählende Aktivitä-
ten nahmen in jenen Jahren ihren An-
fang.
Die zur Kommunalwahl 1979 geborene
„Burgschau", als Medium, um Informa-
tionen der SPD-Siersburg und die Politik
der Partei den Bürgerinnen und Bürger
näher zu bringen, hat die vielen Jahre
überlebt und wird auch heute noch von
der politischen Konkurrenz gefürchtet.
Das mittlerweile zur Tradition geworde-
ne Sommerfest des Ortsvereins an den
Pappeln an der Nied wurde erstmalig im
Jahre 1976 als „Pappelfest" ausgerich-
tet.
Aber auch die SPD-Saar erinnert sich
gern der Siersburger Genossinnen und
Genossen und richtete nach einem Vor-
spiel in Gerlfangen 1983 erstmals ihr

Aschermitt-
wochtref-
fen in Siers-
burg aus,
das sich im-
mer mehr
entwickel-
te, um zu
dem Ereig-
nis zu wer-
den, wie
wir es heu-
te kennen.
Unverges-
sen der
Aschermitt-
woch mit
dem dama-
ligen
Bundespar-
teivorsitzenden und Friedensnobelpreis-
träger Willy Brandt in der Siersburger
Niedtalhalle.
Daß in der bundesweiten Presse am fol-
genden Tag immer wieder der Ort Siers-
burg erwähnt wird, erfüllt den Ortsver-
ein bis heute mit Stolz.

Auch der Kleinkunst widmete man sich
in jenen Jahren. 1983 startete man die
Veranstaltungsreihe „Siersburger Klein-
kunstbühne“, für die der SPD-Ortsverein
die organisatorische Ausrichtung und
das finanzielle
Risiko trug.
Namhafte be-
kannte Künst-
ler oder auch
solche, die erst
später bekannt
wurden, traten
Jahr für Jahr
auf der Bühne
im Saal beim
„Mandy“ auf.
Ob Gerd Du-
denhöffer, der
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„Ich brauch kenn Fernseh“ -
Gerd Dudenhöffer 1984 in
Siersburg



Kabarettist Manfred Spoo oder der Pan-
tomine Jomi, ob die Filzläuse oder die
Songgruppe Trutznachtigall, ob Mario-
nettenspiel des rumänischen Puppen-
spielers Christian Caimacan oder eine Le-
sung des Saarlouiser Literaten Alfred
Gulden, die Siersburger „Kleinkunst-
Bretter“ hatten überörtliche Attrakti-
vität sowohl für die Liebhaber dieses
künstlerischen Genres als auch für die
Interpreten gewonnen.

***
Aber auch bei der jungen Gilde, die sich
Jungsozialisten nannte, bewegte sich ei-
niges.
Leo Petry hatte den Ortsverein Siersburg
mittlerweile in Richtung Gerlfangen ver-
lassen, wurde Unterbezirksvorsitzender
der Jusos, begann seine politischen Ar-
beiten in der Gemeindepolitik, wurde
Unterbezirksvorsitzender der SPD und
schließlich Landtagsabgeordneter, um
die Interessen unserer Gemeinde in
Saarbrücken zu vertreten.

Juso-Vorsitzender in Siersburg wurde
dann Peter Bauer, später Juso-Landes-
vorsitzender, der von Martin Silvanus ab-

gelöst wurde, dem wiederum Fredi Klein
folgte.
In dieser schlagkräftigen Truppe misch-
ten natürlich auch noch Kurt Stein und
Werner Raber mit, der dann 1979 in den
Kreistag gewählt wurde.
Man stelle sich nochmals diese Mann-
schaft vor: Leo Petry, Peter Bauer, Martin
Silvanus, Kurt Stein, Fredi Klein und
Werner Raber. Eine nur offensiv ausge-
richtete Mannschaft, um einmal die Fuß-
ballsprache zu benutzen.

Ende der 70er verliefen sich dann die
Aktivitäten der Jusos, nachdem bereits
alle genannten Personen bedeutende
Parteifunktionen übernommen hatten.
Dieser Zustand sollte einige Jahre so an-
dauern, bis wieder einige Idealisten Mit-
te der 80er begannen, in einer Juso-Ar-
beitsgemeinschaft tätig zu werden.
Aber alles der Reihe nach.

***
Am 26. November 1982 löste Martin Sil-
vanus Kurt Stein als 1. Vorsitzender der
SPD-Siersburg ab.
Am 14. Oktober 1984 folgte Fredi Klein,
der den Ortsverein fast ebenso lange
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Vorstandsmitglieder, Jubilare und ehemalige Gemeinderatsmitglieder um 1980: v.l.n.r. hintere
Reihe: Fredi Klein, Roland Steffensky, Hans Malburg, Dietmar Gerard, Kurt Stein, Horst Jost,
Emil Caron, Roland Riga, Fredi Theobald, Martin Silvanus
vordere Reihe: Josef Weber, Franz Ewen, Werner Raber, Dietmar Kappel, Gisela Hansen, Irm-
gard Carentz, Josef Schneider, Josef Jacob, Richard Theobald, Dieter Delles



wie Kurt Stein
als Vorsitzen-
der führen soll-
te.
Das Datum 1.
Februar 1984
ist ein wichti-
ger Eckstein in
der Geschichte
der Gemeinde
aber auch der
des Ortsvereins
der SPD-Siers-
burg.
Mit dem Siers-
burger Werner
Raber wurde
erstmals seit
der Gebietsre-
form ein Sozial-
demokrat an
die Spitze der

Gemeindeverwaltung als Bürgermeister
gewählt.
Bei den Kommunalwahlen im Sommer
1984 wurde die Gemeinde-SPD erstmals
mit fast 49% stärkste Fraktion im Ge-
meinderat. In Siersburg stimmten 66%
für die SPD. Die Siersburger Interessen
im Gemeinderat vertraten Kurt Stein,
Martin Silvanus, Fredi Klein, Werner
Goerg und Roland Steffensky. Fredi
Theobald rückte später für Werner
Goerg nach. Martin Silvanus wurde zum

Fraktionsvorsitzenden der SPD-Gemein-
deratsfraktion gewählt.
Bei der Wahl zum Ortsrat, die erstmals
mit separaten Stimmzetteln stattfand,
konnte das Ergebnis von 1979 sogar
noch verbessert werden. Traumhafte
67,5% der Stimmen entfielen auf den
Wahlvorschlag SPD.
Zum Ortsvorsteher wurde wiederum
Kurt Stein gewählt.
Der SPD-Fraktion gehörten weiter an:
Fredi Theobald (später Ingrid Jacobs),
Fredi Klein, Irmgard Carentz, Horst Jost,
Roland Riga und Dietmar Kappel.
Am 23. April 1985 wurde die Arbeitsge-
meinschaft der Jungsozialisten wieder
neugegründet. Vorsitzender wurde da-
mals Detlef Coassin, der dann später von
Andreas Kilp abgelöst wurde. In dieser
Arbeitsgemeinschaft begannen auch die
Mitglieder Reinhold Jost und Michael
Altmayer mit ihrer politischen Arbeit,
die dann auch als einzige von damals
auch heute noch politisch führend dabei
sind. Reinhold Jost wurde auch Unterbe-
zirksvorsitzender der Jusos im Kreis Saar-
louis.
Und wenn wir schon bei Arbeitsgemein-
schaften sind: Im Jahre 1981 gründete
sich in Siersburg auch die AsF, die Ar-
beitsgemeinschaft sozialdemokratischer
Frauen, nachdem einige Jahre zuvor
schon einmal eine Frauen-Arbeitsge-
meinschaft aktiv war.

***
Anfang der 80er setzte wieder ein deut-
licher Mitgliederzuwachs bei der SPD-
Siersburg ein. Innerhalb von vier Jahren
wurde die Mitgliederzahl von 140 im
Jahre 1982 auf über 200 im Jahre 1986
gesteigert, wobei Anfang 1986 mit Anja
Cavelius das 200. Mitglied begrüßt wer-
den konnte.
Die Kommunalwahlen 1989 brachten
der SPD in der Gemeinde bei fast 50%
der Stimmen erstmals auch die absolute
Mehrheit im Gemeinderat. In Siersburg
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Schlüsselübergabe durch den
1. Beigeordneten Leo Petry
an den neuen Bürgermeister
Werner Raber am 1.3. 1984

Die SPD-Ortsratsfraktion 1984: Irmgard Ca-
rentz, Kurt Stein, Dietmar Kappel, Roland
Riga, Fredi Klein, Fredi Theobald und Horst
Jost.



gab es ein Ergebnis von 60% bei der Ge-
meinderatswahl.
Die Siersburger Vertreter: Der Fraktions-
vorsitzende Martin Silvanus, Kurt Stein,
Fredi Klein, Roland Steffensky, Wolf-
gang Heitz und Roland Riga.
Die Wahlen zum Ortsrat brachten 62,3%
für die SPD. Kurt Stein wurde zum drit-
ten Male zum Ortsvorsteher, Horst Jost
zum stellvertretenden Ortsvorsteher ge-
wählt.
Der SPD-Fraktion gehörten weiter an:
Ingrid Jacobs, Dietmar Kappel, Michael
Altmayer, Andreas Kilp und Hans Paulus.

Am 16. August 1991 wurde Martin Silva-
nus zum neuen Bürgermeister der Ge-
meinde Rehlingen-Siersburg gewählt,
nachdem Werner Raber als Staatssekre-
tär nach Saarbrücken wechselte. Der
Bürgermeisterposten blieb also in der

Hand eines Siersburger Sozialdemokra-
ten.
Für Martin Silvanus rückte Ingrid Jacobs
in den Gemeinderat nach.

Für sie durfte Bernd Berretz im Ortsrat
aktiv werden. Zuvor schon ersetzte Peter
Neumayer Andreas Kilp, der Siersburg
Richtung
Saarbrük-
ken ver-
ließ.

Im Mai
1991 wur-
de Wolf-
gang Heitz
als Nach-
folger von
Fredi Klein
zum neuen
Vorsitzen-
den ge-
wählt.

Bei den Kommunalwahlen im Sommer
des Jahres 1994 erreichten wir bei der
Ortsratswahl mit rund 60% wiederum 7
Sitze.
Kurt Stein wurde zum vierten Male zum
Ortsvorsteher gewählt, Horst Jost zu sei-
nem Stellvertreter.
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Straßenwahlkampf 1989

Ortsratsfraktion von 1989 v.l.n.r.: Andreas Kilp,
Kurt Stein, Dietmar Kappel, Michael Altmayer, In-
grid Jacobs, Hans Paulus, Horst Jost

Siersburger Gemeinderatsmitglieder 1989 v.l.n.r.:
Kurt Stein, Reinhold Jost, Michael Altmayer, Wolf-
gang Heitz, Roland Riga und Fredi Klein

Stabwechsel von
Fredi Klein (re.) zu
Wolfgang Heitz



Die SPD-Fraktion komplettierten der
Fraktionssprecher Michael Altmayer,
Dietmar Kappel, Lore Fahrenholz, Peter
Neumayer und Hans Paulus.
Reinhold Jost löste dann später Peter
Neumayer ab.
Die SPD in der Gemeinde erreichte nicht
ganz ihr Wahlziel und mußte mit 47%
zwei Sitze und damit die absolute Mehr-
heit im Rat abgeben. Eine Kooperation
mit dem Grünen-Ratsmitglied begann.
Aber dennoch konnten die Siersburger
Sozialdemokraten aufgrund ihrer hohen
Stimmenzahl von fast 57% ihre 6 Sitze
im Gemeinderat halten.
Reinhold Jost wurde zum Fraktionsvor-
sitzenden gewählt. Ferner wurden Kurt
Stein, Wolfgang Heitz, Fredi Klein, Ro-
land Riga und Michael Altmayer in den
Gemeinderat gewählt.

1995 erfolgte schließlich wiederum ein
Stabwechsel bei der SPD-Siersburg. Man
könnte auch sagen, ein Generations-
wechsel wurde eingeläutet und vollzo-
gen.
Im April des Jahres erfolgte ein Wechsel
im Vorsitz der SPD-Siersburg. Eine Mit-
gliederversammlung wählte Michael
Altmayer zu ihrem neuen Vorsitzenden.
Im Mai entschloss sich Kurt Stein, nach
über 16 Jahren als Ortsvorsteher von
Siersburg, für einen Rücktritt von seinen
Ämtern im Orts- und Gemeinderat. Auch
Wolfgang Heitz zog sich aus der Ge-
meinderatsarbeit zurück.
Für sie arbeiteten Horst Schneider und
Bernd Berretz im Gemeinderat weiter.
Ebenfalls eine Mitgliederversammlung
entschied dann, dass Reinhold Jost das
Amt des Ortsvorstehers übernehmen
solle, der auch einstimmig vom Ortsrat
am 31. Mai 1995 gewählt wurde.
Für Kurt Stein rückte Horst Schneider in
den Ortsrat nach, der dann auch zum
stellvertretenden Ortsvorsteher gewählt
wurde.

***
Aber auch die „große“ Politik ist immer
wieder ein Punkt, der auch im Ortsver-
ein der SPD-Siersburg diskutiert wird
und manchmal mündet die Beschäfti-
gung gar mit der internationalen Politik
in konkreten Aktionen. So wurden am
Antikriegstag im Jahre 1995 innerhalb
weniger Stunden vor dem Accord-Markt
über 200 Unterschriften gegen die fran-
zösischen Atomtests im Südpazifik ge-
sammelt und dem französischen Gene-
ralkonsulat mit der Bitte um Weiterlei-
tung an die Chirac-Regierung über-
sandt.
Im September 1996 konnte man bei der
Mitgliederzahl wieder die Zahl 200 er-
reichen. Margret Klein-Raber wurde für
die SPD geworben.
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Reinhold Jost wird 1995 als Ortsvorsteher von Bür-
germeister Martin Silvanus vereidigt.

Unterschriftensammlung gegen Atomtests



Dass die SPD-Siersburg immer auf dem
aktuellen Stand ist, sich keiner Neue-
rung verschließt, zeigt die Tatsache, dass
man bereits früh, nämlich im Jahre 1996
als einer der ersten Ortsvereine in
Deutschland, den Schritt wagte, sich im
weltweiten Internet zu präsentieren.
Auch heute kann man dort jederzeit auf
Informationen rund um die SPD in Siers-
burg zugreifen
(www.ov-siersburg.spd-saar.de).

Im Jahre 1997 wurde erstmals ein Fahr-
dienst für alle Jugendlichen aus Siers-
burg aber auch aus der ganzen Gemein-

de eingerichtet, mit dem der Schülerfe-
rientreff auf dem Saarbrücker Halberg
angesteuert wurde. Dieser Fahrdienst
wurde seitdem jährlich zum Beginn der
Sommerferien immer wieder angeboten
und erfreut sich sehr großer Beliebtheit.
A propos Jugend. Säuberungsaktionen
in unserem Heimatort Siersburg gab es
durch den Ortsverein im Laufe der Jahre
immer wieder. Das Besondere aber an
den Aktionen im Jahre 1997 war, dass
diese gemeinsam mit der Jugendwehr
der Freiwilligen Feuerwehr Siersburg
durchgeführt wurden. So wurde einmal
das Bahnhofsumfeld gesäubert, ein an-
deres Mal unsere Siersburg oder aber
mit Schlauchbooten die Nied.

Im April 1999 wurde Reinhold Jost auf
einer Unterbezirkskonferenz der SPD im
Kreis Saarlouis auf einen sicheren Listen-
platz für die Landtagswahl im Septem-
ber gewählt.

Bei den Kommunalwahlen am 13. Juni
1999 stimmten 65,9% bei den Wahlen
zum Ortsrat für die SPD, obwohl die
Stimmung für die SPD im Land nach dem
überraschenden Rücktritt von Oskar La-
fontaine als Bundesparteivorsitzender
und Bundesfinanzminister im März alles
andere als gut war. Das Ergebnis bedeu-
tete sogar einen Gewinn von einem Sitz
bei dann 8 Sitzen für die SPD im 11köpfi-
gen Ortsrat. Reinhold Jost wurde als
Ortsvorsteher wiedergewählt, Horst
Schneider als Stellvertreter. Weiterhin
gehörten dem Ortsrat an: Der Fraktions-
sprecher Dr. Michael Altmayer, Rita We-
ber, Horst Jost, Dietmar Kappel, Jörg
Bernhard und Klaus Schmidt.
Bei den Wahlen zum Gemeinderat er-
gab sich in Siersburg ein Stimmenergeb-
nis von 64,6% für die SPD und gemein-
deweit ein Ergebnis von 51,9 %, womit
die absolute Mehrheit mit 18 von 33 Sit-
zen zurückgewonnen werden konnte.
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Säuberungsaktionen mit der
Jugendfeuerwehr



Wiederum wurden sechs Siersburger So-
zialdemokraten in den Gemeinderat ge-
wählt: Der Fraktionsvorsitzende Rein-
hold Jost, Dr. Michael Altmayer, Lore
Fahrenholz, Roland Riga, Andreas Kiefer
und Bernd Berretz.
Im Juni 1999 wurde das schon traditio-
nelle Pappelfest erstmalig auf zwei Tage
ausgedehnt mit dem Schwerpunkt Kin-
derprogramm am Sonntag, woran auch
in den Folgejahren bis heute festgehal-
ten wurde.
Die folgenden Wochen standen ganz im
Zeichen des Landtagswahlkampfes. Und
dieser war ein Besonderer, denn unser
Ortsvorsteher Reinhold Jost führte auf
einem sicheren Listenplatz einen bisher

noch nicht gekannten Wahlkampf. Sein
Engagement zusammen mit seinen Mit-
streitern vor Ort sollte sich auszahlen.
Während die SPD mit landesweit nur
44,4% mit Reinhard Klimmt als amtie-
renden Ministerpräsidenten aus der Re-
gierung gewählt wurde, erzielten wir in
der Gemeinde beachtliche 48,8% – und
damit die einzige Gemeinde im Land mit
Zuwachs – und in Siersburg 58,1% für
die SPD und Reinhold Jost. Das bedeute-
te, dass erstmals mit Reinhold ein Land-
tagsabgeordneter aus Siersburg kommt,
aber auf der harten Oppositionsbank in
Saarbrücken beginnen musste.
In den letzten Jahren stieg auch wieder
die Zahl der Mitglieder in der SPD-Siers-
burg und erreichte Ende des Jahres 1999
mit 243 Mitgliedern einen neuen
Höchstwert.
Im Sommer des Jahres 2000 gab es einen
Wechsel bei den Mandatsträgern. Für
das langjährige Gemeinderatsmitglied
Roland Riga rückte Klaus Schmidt in den
Gemeinderat und für diesen rückte Car-
lo Messina in den Ortsrat nach.

Am 3. Dezember 2000 wurde zum er-
sten Mal in unserer Gemeinde der Bür-
germeister direkt von den Bürgerinnen
und Bürgern gewählt. Wir gingen als
SPD mit dem Amtsinhaber Bürgermei-
ster Martin Silvanus aus Siersburg ins
Rennen. Im Zuge dieses Wahlkampfes
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Ortsratsmitglieder 1999: Dietmar Kap-
pel, Horst Jost, Horst Schneider. Jörg
Bernhard, Dr. Michael Altmayer, Rita
Weber, Reinhold Jost und Klaus Schmidt

Abschlussveranstaltung des Landtags-
wahlkampfes von Reinhold Jost mit ei-
nem „Fest der Freunde“

Bürgermeister-Wahlkampf 2000



wurden ehemalige Geschäftsräume in
der Bahnhofstraße gegenüber dem Rat-
haus angemietet. Was zunächst nur als
Wahlkampfzentrale für diesen Wahl-
kampf dienen sollte, wurde dann zur
bleibenden Institution. Der „Bürger-
treff“ dient auch heute noch der Partei
als Versammlungsstätte und als Zentrale
in Wahlkämpfen, aber auch als Anlauf-
station für alle Bürgerinnen und Bürger
mit regelmäßigen Sprechstunden durch
die Mitglieder der Gemeinderatsfrak-
tion. Ein überaus engagierter Wahl-
kampf sollte im Vorfeld des Wahlsonnta-
ges stehen. Einen Wahlkampf, den die
Gemeinde bisher so noch nicht gesehen
hatte. Daher wunderte es nicht, dass am
Ende ein beeindruckender Wahlerfolg in
kaum erwarteter Höhe erreicht wurde.
68,53% der Stimmen in der Gemeinde
und unglaubliche 77,13% (ohne Brief-
wahlstimmen) in Siersburg sprechen ei-
ne deutliche Sprache. Dass wir - nicht
nur in diesemWahlkampf - mit Herz und
Seele dabei waren, hat die notwendige
Sympathie, Zuneigung und das Vertrau-
en der Wählerinnen und Wähler einge-
bracht. Bürgermeister Silvanus darf wei-
tere acht Jahre für unsere Gemeinde ar-
beiten.

***
Im November 2001 wurde anlässlich ei-
nes Besuches von Mitgliedern unseres
Ortsvereins eine offizielle Partnerschaft
mit dem SPD-Ortsverein Rotthalmün-

ster-Kößlarn in Bayern gegründet. Dort
ist das langjährige Mitglied der SPD-
Siersburg Toni Kettenhofen beruflich
gelandet. Er führte den dortigen Orts-
verein als Vorsitzender, nachdem es Jah-
re lang vorher dort keine organisierte
SPD-Arbeit mehr gab. Inzwischen gab es
weitere gegenseitige Besuche. Toni Ket-
tenhofen musste leider wieder berufs-
bedingt seine Zelte in Rotthalmünster
abbrechen.

***
Am 19. Oktober 2003 wurde unser Mit-
glied Reinhold Jost als Landratskandidat
durch den SPD-Kreisvorstand nominiert.
Dies ist eine Ehre für die bisherige Arbeit
von Reinhold Jost. Kein anderes Mit-
glied des Ortsvereins hatte sich bisher
um ein solch hohes öffentliches Mandat
bewerben dürfen. Auch der Ortsverein
kann darauf stolz sein.
Am Ostermontag 2004 wurde erstmalig
ein Ostereiersuchen auf der Siersburg
für unsere kleineren Bürger veranstal-
tet, das auf gute Resonanz stieß und
auch im Folgejahr seine Fortsetzung fin-
den sollte.
Sonst war die Arbeit des Ortsvereins im
Frühjahr 2004 geprägt durch die anste-
henden Wahlen.
Die Ausgangslage für die Kommunal-
wahlen am 13. Juni 2004 war dabei alles
andere als einfach. Bundespolitisch blies
der SPD ein
scharfer Wind
entgegen.
Und so mußten
die Genossen in
den meisten
Orten, Städten
und Gemein-
den äußerst
herbe, manche
gar erdrutsch-
artige Niederla-
gen einstecken.
Anders die La-
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ge bei uns in Siersburg. Scheinbar hat
das richtige Personal in den letzten Jah-
ren die richtige Politik gemacht.
Bei den Wahlen zum Ortsrat wurde mit
68% ein neues Spitzenergebnis erzielt.
Eine nochmalige Verbesserung von 2,1%
auf höchstem Niveau. Bei den absoluten
Stimmen nochmals 200 Stimmen mehr
gegenüber 1999.
Das bedeutete weiterhin eine satte
Mehrheit von 8 der11 Sitze im Ortsrat.
In den Ortsrat wurden gewählt: Rein-
hold Jost, Dr. Michael Altmayer, Horst
Schneider, Daniela Neumayer, Horst Jost,
Carlo Messina, Reiner Serwe und für
Klaus Schmidt: Werner Kerber.
In der konstituierenden Sitzung des
Ortsrates wurde selbstverständlich Rein-
hold Jost zum Ortsvorsteher und Horst
Schneider wie gehabt zum stellvertre-
tenden Ortsvorsteher gewählt.
Michael Altmayer ist Sprecher der Frak-
tion im Ortsrat.
Bei der Wahl zum Gemeinderat gab es in
Siersburg nur unwesentlich weniger,
nämlich 67,7% der Stimmen. Damit half
das Siersburger Ergebnis mit dazu, dass
gemeindeweit ein Ergebnis von 53,8%
erreicht werden konnte. Also auch hier
eine weitere Steigerung gegen den
Trend in anderen Kommunen von 1,9 %
gegenüber der Wahl von 1999.
Damit stellen wir auch weiter mit 18 von
33 Sitzen im Gemeinderat die absolute
Mehrheit.
Erstmals aber vertreten 7 Mitglieder der
SPD-Siersburg die Interessen im Gemein-
derat.
Neben den 6 Vertretern, die zum Ende
der letzten Periode bereits dem Rat an-
gehörten: Reinhold Jost, Dr. Michael Alt-
mayer, Lore Fahrenholz, Andreas Kiefer,
Klaus Schmidt und Bernd Berretz kam
nun als siebter Vertreter noch Joachim
Krotten dazu.
Also 7 von 18 Mitgliedern der Fraktion
stellt die SPD-Siersburg.

Auch daher ist es kein Wunder, dass der
Fraktionsvorsitzende weiterhin ein Siers-
burger ist. Wie angekündigt verzichtete
Reinhold Jost nach 10 Jahren Fraktions-
vorsitz auf dieses Amt. Als seinen Nach-
folger wählte die Gemeinderatsfraktion
den Vorsitzenden der SPD-Siersburg, Dr.
Michael Altmayer und betraute ihn mit
dieser Aufgabe.
Aber an diesemWahltermin gab es nicht
nur Ortsrats-, und Gemeinderatswahlen.
Nein. Eine weitere Wahl gab es an je-
nem 13. Juli 2004 und die beeinflußte
mit Sicherheit im positiven Sinne die an-
deren Wahlen wie Orts- und Gemeinde-
ratswahlen. Reinhold Jost durfte für die
SPD im Kreis Saarlouis in das Rennen ge-
gen drei weitere Bewerber um das Amt
des Landrates gehen. Und das Engage-
ment im Wahlkampf von Reinhold in
weit über einem halben Jahr im kom-
pletten Kreis Saarlouis war phantastisch.
Ein Termin jagte den Anderen, ein Ereig-
nis das Nächste. So einen Wahlkampf
gab es bisher noch nicht. Und auf seine
Freunde aus dem Heimatortsverein
konnte er natürlich trotz des eigenen
Kommunalwahlkampfes zählen.

Das kreisweite Ergebnis am 13. Juli be-
deutete, dass Reinhold Jost die Stich-
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Die aktuellen Ortsratsmitglieder: Reiner Ser-
we, Carlo Messina, Daniela Neumayer, Wer-
ner Kerber, Reinhold Jost, Horst Jost, Horst
Schneider, Dr. Michael Altmayer



wahl erreicht hatte. In Siersburg gab es
73,5% für Reinhold, obwohl die Bürger
wussten, dass dann unser Ortsvorsteher
Reinhold Jost weg gewesen wäre.
Der Wahlkampf ging also noch 2 Wo-
chen weiter und bei der Stichwahl am
27. Juni 2004 gab es in Siersburg ein Er-
gebnis von fast 80% für Reinhold Jost.
Aber andernorts gab es weniger Stim-
men, so dass es nicht ganz reichte.
Schade. Bei etwas besseren bundespoli-
tischen Vorzeichen, hätte Reinhold die
Wahl gewonnen. Für ihn und seinen
weiteren Weg war es dennoch eine hilf-
reiche Zeit mit vielen lehrreichen Erfah-
rungen.
Etwas bleibt jedoch positiv übrig. Rein-
hold bleibt uns erhalten in Orts- und Ge-
meinderat und vor allem als Ortsvorste-
her von Siersburg.
Noch direkt in den Sommerferien, also
ohne Unterbrechung nach den Kommu-
nalwahlen bzw. der Stichwahl zum
Landrat, stand dann ein Landtagswahl-
kampf mit Reinhold Jost als Kandidaten
an. Das Ergebnis in Siersburg: 50,8% der
Stimmen. Das Gemeindeergebnis von
41,7% stellte das beste SPD-Ergebnis
landesweit dar. Aber ein Landesergebnis
von nur 30,8% hieß weitere 5 Jahre Op-
position in Saarbrücken und in der Kon-
sequenz, dass Reinhold Jost nicht mehr

direkt dem neuen Landtag angehörte.
Da aber Roland Henz die Stichwahl zum
Oberbürgermeister von Saarlouis am 27.
Juli gewonnen hatte, konnte Reinhold
zum Jahreswechsel 2004/2005 in den
Landtag nachrücken.
Im Oktober des Jahres 2004 fand mit ei-
nem „Tag der offenen Tür“ die Vorstel-
lung der alten Hausfrauenberufsschule
in der Straße „Zum Horst“ als neues Ver-
einshaus für die Öffentlichkeit statt. Die
monatelangen, größtenteils ehrenamt-
lichen Arbeiten waren fertiggestellt. Das
Projekt als Vorschlag der SPD-Siersburg
findet trotz langer Querelen mit der
CDU mittlerweile größte Zustimmung
im Ort.
Im März dieses Jahres wurde unser Mit-
glied Reinhold
Jost zum neuen
Generalsekretär
der SPD-Saar auf
dem Landespar-
teitag in Dillin-
gen gewählt. Ein
höheres Partei-
amt hatte noch
kein Mitglied
des Ortsvereins
inne.
Neben den be-
schriebenen po-
litischen Tätig-
keiten beteilig-
ten sich die SPD-Siersburg und ihre Mit-
glieder auch bei den verschiedensten
Aktivitäten in unserem Heimatort. Nach
dem Motto „SPD - immer dabei“ stellte
und stellt man sich sportlichen Heraus-
forderungen wie bei den jährlichen Tur-
nieren „Ein Dorf spielt Fußball“, „Ein
Dorf spielt Tischtennis“ oder „Fußball-
tennis“. Auch Dorfverschönerungsaktio-
nen gehören zu regelmäßigen Einsätzen
der SPD.
Aber auch das gesellige Beisammensein
in Form von Helferfesten und sonstigen
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Reinhold Jost wird Gene-
ralsekretär der SPD-Saar,
mit dem Landesvorsitzen-
den Heiko Maas.



Feierlichkeiten oder aber Mitglieder-
fahrten und Besichtigungen gehören
selbstverständlich zu den Aktivitäten
der SPD-Siersburg.

***
Die letzte Generalversammlung mit
Neuwahlen fand am 13. Mai 2005 statt.
Der aktuelle Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen:

Vorsitzender:
Dr. Michael Altmayer
Stellvertr. Vorsitzende:
Lore Fahrenholz, Andreas Kiefer, Horst
Schneider
Kassierer: Fredi Klein
Stellv. Kassierer: Detlef Gueinzius
Schriftführerin: Gabriele Brettnacher
Stellv. Schriftführer: Michael Brittner

Organisationsteam:
Klaus Schmidt, Heidi Schneider, Detlef
Gueinzius
Beisitzer: Ursula Bernhard, Bernd Ber-
retz, Diana Melanie Dintinger, Sascha
Dintinger, Michael Geimer, Horst Jost,
Reinhold Jost, Dietmar Kappel, Joachim
Krotten, Otmar Nagel, Daniela Neumay-
er, Peter Neumayer, Roland Riga, Margit
Stein, Margret Stöhr.
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Kurt Stein (links) und Fredi Klein als
Tischtennis-Team

SPD-Fußballer

Familienfahrt 2005 nach Speyer

Vor einer Vorstandssit-
zung: v.l.n.r. vordere
Reihe: Michael Brittner,
Heidi Schneider, Sascha
Dintinger, Dietmar Kap-
pel, Gabi Brettnacher,
Ursula Bernhard, Horst
Jost, Fredi Klein; hintere
Reihe: Dr. Michael Alt-
mayer, Margit Stein, Lo-
re Fahrenholz, Klaus
Schmidt, Michael
Geimer, Joachim Krot-
ten, Horst Schneider
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Ergebnisse bei Kommunalwahlen
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SPD-Ergebnisse in Siersburg bei Kommunalwahlen 1974 bis 2004

SPD-Ergebnisse bei den Wahlen zum Gemeinderat Siersburg 1956 - 1968

Ortsrat

Gemeinderat

68 67,7

In den Jahren
1974 und 1979
wurden Orts-
und Gemeinde-
rat mit einem
Stimmzettel ge-
wählt. Daher die
identischen Pro-
zent-Angaben.
Ab 1984 gab es
getrennte
Stimmzettel für
Orts- und Ge-
meinderatswahl.
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1955 -
23. 3. 1958

Willi
Hart

8. 8. 1964 -
15. 3. 1970

Wendel
Jager

24. 10. 1971 -
22. 3. 1976

Emil
Caron

26. 11. 1982 -
14. 10. 1984

Martin
Silvanus

15. 5. 1991 -
28. 4. 1995

Wolfgang
Heitz

seit 28. 4. 1995

Dr. Michael
Altmayer

14. 10. 1984 -
15. 5. 1991

Fredi
Klein

22. 3. 1976 -
26. 11. 1982

Kurt
Stein

15. 3. 1970 -
Juli 1971

Helmut
Hirschauer

22. 3. 1958 -
8. 8. 1964

Helmut
Courtehoute

Vorsitzende der SPD Siersburg



1976 war es, als der damalige SPD-Vor-
sitzende Kurt Stein die Idee hatte, ein
Sommerfest in Siersburg zu veranstal-
ten. Ein Platz war schnell gefunden: eine
Wiese an der Nied. Der Name war auch
kein Problem: die schattenspendenden
Pappeln, die die Wiese eingrenzten,
mussten dafür herhalten. Das Pappelfest
war geboren. Heute ist das Pappelfest
der SPD-Siersburg nicht nur in Siersburg
ein bekanntes und beliebtes Sommer-
fest für Jung und Alt. Was hat sich geän-
dert seit 1977: die Pappeln mussten aus
Sicherheitsgründen (altersbedingt) ge-
fällt werden. Andere Bäume wurden an-
gepflanzt und spenden nun den Schat-
ten. Die Bierkühlung mit zerkleinerten
Eisblöcken in Wasserbottichen wird heu-
te von Kühltruhen übernommen. Das

Plastikgeschirr wurde dank der Spülma-
schine durch Porzellan ersetzt. Es wird
nicht mehr nur an einem Tag gefeiert,
sondern es erstreckt sich über zwei Tage.

Was ist in den dreißig Jahren gleich ge-
blieben: der schöne Platz an der Nied,
das reichhaltige Freiluftrestaurant mit
Feuerspießen und Salatbüfett, das kühle
Gezappte und die „zivilen“ Preise, die
freundliche Unterstützung der Anwoh-
ner und Geduld und die liebenswerten
Gäste aus Siersburg und Umgebung.
Dank der vielen Helferinnen und Helfer,
ohne die ein solches Fest nicht möglich
wäre, wird es auch noch in den nächsten
Jahren zur Sommerszeit heißen: die SPD-
Siersburg lädt zum Pappelfest an die
Nied ein.
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Das Pappelfest - ein Stück Heimat
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Impressionen vom
Pappelfest
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Mindestens einmal im Jahr wird Siersburg auch über die Grenzen des Saarlandes
bekannt. Dann nämlich, wenn sich in der Siersburger Niedtalhalle Mitglieder der
SPD und ihre Freunde zum politischen Aschermittwochtreffen zusammenfinden.
Dabei hat alles in einem sehr kleinen Rahmen angefangen. Ende der 70er Jahre
trafen sich eine handvoll SPD-Mitglieder im Gasthaus „Erdmann“ in Gerlfangen
um bei Pellkartoffeln und Heringen politische Themen zu erörtern. Bald wurde
der Saal zu klein und man wich für 2 Jahre in die Gerlfanger Halle aus. Doch auch
diese Räumlichkeiten konnten die vielen Zuhörer nicht mehr alle aufnehmen.
Und so fand 1981 zum ersten Mal das Aschermittwochtreffen in der Niedtalhalle
in Siersburg statt. Um die über 1000 Zuhörer in der Halle mit einem Sitzplatz zu
versorgen, ist es allerdings notwendig geworden, die Bestuhlung der Rehlinger
Halle mit zu verwenden. Viele Landes- und Bundespolitiker der SPD sind seitdem
in Siersburg aufgetreten. Unbestreitbarer Höhepunkt in der über 25-jährigen Ge-
schichte des Aschermittwochtreffens war 1985 der Auftritt des ehemaligen
Bundeskanzlers und Friedensnobelpreisträgers Willy Brandt. In Anwesenheit
von über 80 Rundfunk- und Zeitungsjournalisten aus dem In- und Ausland konn-
te er zusammen mit Oskar Lafontaine die Zuhörer begeistern. Bis heute hat das
Aschermittwochtreffen in Siersburg nichts an seiner Attraktivität verloren. Auch
in diesem Jahr konnte unser Landesvorsitzende Heiko Maas ca. 1000 Parteifreun-
de begrüßen. So ist und bleibt das Aschermittwochtreffen in Siersburg eines der
größten Treffen der SPD in Deutschland.
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Die Jungsozialisten
im Ortsverein Siers-
burg können mitt-
lerweile auf eine
fast 40-jährige Ge-
schichte zurück-
blicken. Im Juni
1968 gehörte Leo
Petry, der allerdings
schon bald Siers-
burg in Richtung
Gerlfangen verließ,
um dort Vorsitzen-
der der Jusos zu
werden, zu den
Mitbegründern ei-

ner Arbeitsgemeinschaft der Jungsozia-
listen. Mitstreiter der ersten Stunde wa-
ren der Unterbezirksvorsitzende Dieter
Gruschke, Kurt Stein, Manfred Bommer
und Helmut Hirschauer.

Als vorrangiges Ziel betrachteten die
Jusos die politische Bildung ihrer Mit-
glieder. Darum bemühte man sich in In-
formationsabenden und zahlreichen
Gesprächsrunden. Natürlich ging die
vorhin beschriebene Politisierung der
Jusos in den 70er Jahren nicht spurlos an
den Siersburger Genossen vorbei. Kurt
Stein, der im Vorsitz auf Leo Petry und
Helmut Hirschauer folgte, führte die Ju-
sos zwei politisch aktive Jahre. Bei den
Wahlen 1970 wurde dann Wolfgang
Ball zum neuen 1. Vorsitzenden be-
stimmt. Sein Stellvertreter war Hans-Jo-
sef Huth. Weiterhin gehörten Peter Bau-
er, Kurt Stein und Georg Both dem Vor-
stand an.

Nach dem beruflich bedingten Wohn-
ortwechsel des bisherigen Vorsitzenden
wurden bereits im Mai 1972 Neuwahlen
notwendig. Peter Bauer, zu dieser Zeit

noch Schüler des Dillinger Gymnasiums,
übernahm den Vorsitz. Alfons Wilhelm
und Hans-Josef Huth unterstützten ihn
in dieser Arbeit. Zu Beisitzern wurden
Kurt Stein und Emil Caron gewählt. Es
begann nun eine der aktivsten Zeiten
der Siersburger Jusos. Vor allem der
Kampf um ein Jugendzentrum führte zu
einer Mobilisierung der Jugend und zu
einem stetigen Mitgliederzuwachs. Der
von den Jusos geführte „Initiativaus-
schuss Jugendzentrum“ war äußerst ak-
tiv und beschäftigte mit seinen Aktio-
nen und Anträgen die kommunalen
Entscheidungsgremien.

Kurze Amtszeiten gehörten schon im-
mer zu den Markenzeichen der Jungso-
zialisten und so gab es bereits im De-
zember 1973 den nächsten Führungs-
wechsel. Martin Silvanus löste Peter
Bauer ab, der jetzt 2. Vorsitzender wur-
de. Dem Vorstand gehörten weiterhin
Guido Backes, Dieter Ehre, Renate
Gramm, Dietmar Martin und Werner Ra-
ber an. Arbeitsfelder dieser Zeit waren
der Kampf gegen die Namensgebung
der Gemeinde im Zuge der Gebietsre-
form, Schaffung von Kinderspielplät-
zen, Hilfen für Flüchtlingskinder. Seit
1974 arbeiten im Vorstand Fredi Klein,
Irene Heinrich sowie Wolfgang und
Markus Weides mit. Für große Aufre-
gung sorgte in dieser Zeit die Publika-
tion der Siersburger Jusos: das „Juso-
Echo“. Vor allem die Persiflagen und die
Karikaturen der örtlichen und gemeind-
lichen CDU-Größen sorgten für so
manch heftigen verbalen Schlagab-
tausch im Gemeinderat. Berühmt be-
rüchtigt waren in dieser Zeit die von
Martin Silvanus mit spitzer Feder gefer-
tigten Zeichnungen des damaligen
Amtsbürgermeisters Ewald Bauer.

26

Die Chronik

Arbeitsgemeinschaft - der Jusos

Leo Petry gründete
1968 die Juso-AG in
Siersburg



1976 übernimmt Fredi Klein die schlag-
kräftige Arbeitsgemeinschaft der Jung-
sozialisten. Während seiner Amtsfüh-
rung übernehmen fast alle führende
Siersburger Jusos wichtige Parteifunk-
tionen in Kreis- und Gemeinderat sowie
auf Unterbezirks- oder Landesebene.
Ende der 70er Jahre wird es dann etwas

ruhiger um die Jusos bis dann Mitte der
80er Jahre eine Wiederbelebung der Ju-
soarbeit stattfand.

Im April 1985 wurde Detlef Coassin zum
Vorsitzenden der Jungsozialisten ge-
wählt, der dann 1986 von Andreas Kilp
abgelöst wurde. In dieser Arbeitsge-
meinschaft arbeiteten auch Michael Alt-
mayer, Bernd Berretz und Reinhold Jost
mit, der zu dieser Zeit Gemeindever-
bandsvorsitzender der Jusos war. Der
Einsatz für den Jugendtreff am Siersbur-
ger Bahnhof aber auch Aktionen für die
Reinhaltung unserer Gewässer sowie die
Mitarbeit in Friedensinitiativen be-
stimmten jetzt die Arbeit der Jusos.

Bereits Ende der 80er Jahre gingen die-
se Aktivitäten wieder zurück weil die
genannten Personen Ämter und Aufga-
ben innerhalb der Partei übernahmen
und die Siersburger Jusos warten bis
heute auf einige Idealisten, die die Juso-
Arbeitsgemeinschaft wieder zu neuem
Leben erweckt. Verdient hätten sie es
allemal.
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Juso-Vorstand
1985: Michael Alt-
mayer, Detlef Coas-
sin, Andreas Kilp,
Markus Incardona,
Peter Riga, Susan-
ne Pacem,
Reinhold Jost, Be-
tram Wax, Stefan
Theobald, Bernd
Berretz, Johannes
Zenner, Peter
Schneider



Gegründet wurde der Ortsverband
Siersburg der Falken im Jahr 1976. Zu
den Gründungsmitgliedern gehörten
u.a. Dieter Ehre, Martin Silvanus, Irene
Heinrich-Maurer und Klaus Schmidt. In
Eigenregie wurde das erste Falkenhaus
in den Räumlichkeiten über der ehema-
ligen Schreinerei Biltzinger eingerichtet,
wo regelmäßig Gruppenstunden statt-
fanden. Ihre aktivste Zeit hatten die Fal-
ken ohne Zweifel Ende der 70er Jahre.
Im Archiv der SPD Siersburg sind aus die-
sen Jahren eine ganze Reihe von Zei-
tungsartikeln über die unterschied-
lichen Aktivitäten der Falken nachzule-
sen. Ganz in Tradition der Falken fan-
den etliche Sommerzeltlager statt, darü-
ber hinaus in der Hexennacht ein Fal-
kentreffen auf der Siersburg und im
Herbst ein „Falkenthing“ auf dem Cam-
pingplatz. Sehr beliebt waren auch die
vielen Kinovorführungen. Großen Er-
folg hatten auch die Winterfreizeiten in
Steinberg-Deckenhardt. Die Betreuer –
unter ihnen Dieter Ehre, Roswitha Gen-
ser und Irene Heinrich-Maurer bemüh-

ten sich den Kindern bei der Gestaltung
der Freizeit größtmögliche Freiheit ein-
zuräumen, um bei ihnen Kreativität und
Verantwortungsbewusstsein zu fördern.
Ergänzt wurde dieses Freizeitprogramm
durch eine Reihe von Informationsver-
anstaltungen über Ausbildungsmöglich-
keiten und Bildungswege. Kurt Stein,
EgonWebers, Leo Petry und Jürgen Stab
gehörten damals zu den Referenten.
Pünktlich zum hundertsten Geburtstag
gab es im vergangenen Jahr nach vielen
Jahren Pause die Neugründung einer
Falkengruppe. Daniela Neumayer (Vor-
sitzende), Anne Berretz (Tochter des
„Alt-Falken“ Pö), Carina Hilt und Andre-
as Britz wollen an die Tradition dieser
Falkenarbeit in den 70er Jahren an-
knüpfen. Wie immer in der 100jährigen
Geschichte der Falken soll auch diesmal
die Arbeit im Jugendfreizeit- und Ju-
gendbildungsbereich im Vordergrund
der Tätigkeit stehen.
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Sozialistische Jugend - die Falken

„Tag der Jugend“
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Die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemo-
kratischer Frauen (AsF) ist eine von ins-
gesamt neun Arbeitsgemeinschaften
innerhalb der SPD. Sie leistet Zielgrup-
penarbeit mit und für Frauen. Der AsF
gehören automatisch alle weiblichen
Mitglieder der SPD an, das sind zurzeit
etwa 30% der SPD-Mitglieder. Eine for-
male Mitgliedschaft – also etwa mit ei-
nem Aufnahmeantrag – gibt es nicht.
Die AsF hat allerdings einen eigenen or-
ganisatorischen Aufbau und gliedert
sich wie die Mutterpartei in Ortsverbän-
de, Kreisverbände, Landesverbände und
die Bundesorganisation. Die Arbeitsge-
meinschaft hat sich die Gleichstellung
von Frauen und Männern in Partei und
Gesellschaft zum Ziel gesetzt.
Es war allerdings ein langer Weg von
der Einführung des allgemeinen Wahl-
rechts für Frauen am 12.11.1918 bis zum
Parteibeschluss Mitte der 80er Jahre,
der als Quotenregelung Eingang in das
Statut der SPD gefunden hat. Danach
sind mindestens ein Drittel der Mandate
in den Vorständen und auf den Kandi-
datenlisten für Parlamentswahlen von
Frauen zu besetzen. Lange kämpften
einzelne Frauen gegen die Benachteili-
gung ihrer Geschlechtsgenossinnen in
der Gesellschaft aber auch innerhalb
der eigenen Partei. Erst als 1972 der
Parteivorstand dann eine eigenständige
Frauenarbeitsgemeinschaft gründete,
konnte man den Forderungen gemein-
sam mehr Druck verleihen. Heute will
die AsF die politische Willensbildung
der Partei maßgeblich beeinflussen und
hat erreicht, dass im Bundestag und im
Kabinett der Anteil der Frauen ständig
gestiegen ist.
Über die Arbeit der Siersburger Arbeits-
gemeinschaft Sozialdemokratischer
Frauen ist leider nicht allzu viel be-

kannt, da schriftliche Aufzeichnungen
weitgehend fehlen. 1975 war Ingrid Ja-
cobs Vorsitzende der AsF Siersburg. Auf
ihre Initiative hin kümmerten sich die
Siersburger Genossinnen um die Bereit-
stellung von Plätzen in Kindertagesstät-
ten, um adäquate Arbeitsplätze und um
Weiterbildungsmöglichkeiten auch für
nicht berufstätige Frauen. Großes Ziel
war es, für die Frauen eine Möglichkeit
zu schaffen Familie und Beruf in Ein-
klang zu bringen. So führte der Bürger-
meister auf Druck der AsF eine Fragebo-
genaktion zum Thema Kindertagestät-
ten in unserer Gemeinde durch.
Anfang der 80er Jahre war dann Wal-
burga Theobald in der AsF aktiv. In die-
ser Zeit machte die AsF vor allem mit ih-
rem Spielzeugmarkt auf sich aufmerk-
sam. Anschließend wurde es um die AsF
wieder ruhiger; vielleicht mit ein Grund
warum 1987 im Gemeinderat bei 33
Mitgliedern CDU und SPD jeweils nur ei-
ne Frau stellten. Heute arbeiten in der
SPD-Gemeinderatsfraktion vier Frauen
mit. Sicher auch ein Verdienst von Frau-
en, die in der AsF mitarbeiten.
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Die SPD-Frauen - AsF

AsF-Friedensaktion 1990 vor dem IX-Markt:
Monika Schwanengel singt Friedenslieder
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Gewählte SPD-Mitglieder im Gemeinderat

Name, Vorname Anschrift Geb. Datum von bis Funktion

Altmayer, Michael Dr. Itzbachstr. 1 02.12.1967 02.07.1994 Fraktionsvors.

seit 2004

Berretz, Bernd Zum Horst 28 07.01.1961 21.06.1995

Bommer, Erich-Werner Zum Horst 32 24.01.1934 15.11.1968 22.12.1971

Caron, Emil Schillerstraße 13.10.1941 20.05.1974 21.11.1981

Courtehoute, Helmut Am Hoesberg 13 15.10.1927 01.06.1960 31.12.1973 Amtsrat

(ab 1964: FWG) 20.05.1974 16.10.1974 11/1964 – 12/1971

Beauftragtengrem.

vom 04.02.1974 –

24.04.1974

Damde, Willi Niedstr. 95 13.11.1922 07.01.1972 31.12.1973

20.05.1974 08.1978

Fahrenholz, Lore Dech.-Held-Str. 55 16.09.1955 03.07.1999

Goerg, Werner Espenstr. 27 26.10.1943 28.06.1979 01.11.1985

Hart, Willi Am Kohlwald 03.08.1900 01.06.1960 1972

Heitz, Wolfgang Eimersd. Str. 15 17.02.1955 04.07.1989 21.06.1995

Herbst, Josef Bahnhofsstraße 09.11.1900 02.06.1956 18.05.1958 Bürgermeister

vom

02.06.1956 -

18.05.1958

Hirschauer, Willi Niedstr. 48 03.01.1906 21.12.1960 17.10.1968

Jacob, Josef An der Kapelle 17 26.12.1919 01.06.1960 15.01.1964 Amtsrat 1960

Jacobs, Ingrid Dech.-Held-Str. 8 24.12.1941 14.08.1991 02.07.1994

Jager, Wendel Hauptstr. 81 19.06.1907 02.06.1956 31.12.1973 Beauftragtengrem.

vom 04.02.1974 –

24.04.1974

I. Beigeordneter

vom 01.06.1960 –

29.07.1960

Amtsrat 56 – 60

Jost, Reinhold Zum Ölgrund 12 04.06.1966 02.07.1994 Fraktionsvors.

07/1994-06/2004

Jungmann, Josef Gisinger Str. 15 14.04.1920 1958 31.05.1960
(Itzbach)



Name, Vorname Anschrift Geb. Datum von bis Funktion

Jungmann, Josef An der Kapelle 11 29.01.1905 02.06.1956 09.10.1964

(Siersdorf) 15.11.1968 31.12.1973

Kiefer, Andreas Rathausstr. 1 17.11.1970 17.11.1970 03.07.1999

Kirsch, Josef Dech.-Held-Str. 67 25.05.1913 02.06.1956 09.10.1964

Klein, Fredi Stettiner Str. 3 22.01.1951 28.06.1979 02.07.1999

Krotten, Joachim Am Hoesberg 4 26.05.1964 03.07.2004

Malburg, Hans Friedr.-Jahn-Str. 15 26.05.1930 02.06.1956 01.12.1960

14.02.1964 09.10.1964

Riga, Roland Niedstr. 14 13.05.1952 04.07.1989 03.07.2000

Schmidt, Klaus Siersdorfer Str. 13 26.03.1960 03.07.2000

Schmitt, Karl 28.09.1913 02.06.1956 01.12.1960

Schneider, Horst Goethestr. 9 03.12.1944 17.05.1995 02.07.1999

Schneider, Josef Niedstr. 27 18.09.1917 08.10.1979 09.04.1982

Silvanus, Martin Zum Limberg 2 04.07.1954 28.06.1979 01.08.1991 Bürgermeister
seit 14.08.1991 -
Fraktionsvors.
1984-1991

Steffensky, Roland Itzbachstr. 19 12.12.1942 20.11.1981 02.07.1994

Stein, Kurt Burgstr. 25 20.05.1947 20.05.1974 26.09.1979

17.06.1984 11.05.1995

Stoffel, Alfons An der Kapelle 22 09.12.1920 13.11.1964 17.10.1968

Strauß, Martin Dech.-Held-Str. 80 11.11.1906 02.06.1956 31.12.1973 Beauftragen-
gremium

ab 1964: FWG 20.05.1974 31.12.1981 04.02.1974 -
24.04.1974
Bürgermeister
01.09.1960 -
31.12.1973

Theobald, Manfred Rathausstr. 3 09.04.1936 30.04.1982 28.11.1985

17.06.1984 18.06.1989

Theobald, Niklolaus Niedstr. 105 18.12.1920 02.06.1956 02.05.1960

Theobald, Richard Dech.-Held-Str.64 02.08.1908 21.12.1960 09.10.1964

15.11.1968 31.12.1973

19.09.1978 22.06.1979

Wiesen, Ewald Espenstr. 5 19.03.1923 02.06.1956 06.05.1957 (für die CDU)

22.06.1972 31.12.1973
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Anmerkung: Die Gemeinderats-Mitgliedschaften beziehen sich sowohl auf den Rat
der selbständigen Gemeinde Siersburg, als auch auf den Rat der Gemeinde Rehlin-
gen-Siersburg nach der Gebietsreform.
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Name, Vorname Anschrift Geb.Datum von bis Funktion

Altmayer, Michael Dr. Itzbachstr. 1 02.12.1967 07.07.1989 Fraktionssprecher

Bernhard, Jörg Am Kohlwald 32 18.04.1955 03.07.1999 02.07.2004

Berretz, Bernd Zum Horst 28 07.01.1961 17.06.1993 02.07.1994

Carentz, Irmgard Ringstr. 29 04.09.1940 13.10.1979 07.07.1989

Caron, Emil Schillerstr. 11 13.10.1941 11.06.1974 03.07.1979

Fahrenholz, Lore Dech.-Held-Str.55 16.09.1955 21.07.1994 02.07.1999

Hansen, Gisela Hauptstr. 52 28.07.1955 04.07.1979 09.07.1984

Jacobs, Ingrid Dech.-Held-Str. 8 24.12.1941 17.08.1987 12.01.1993 Fraktionssprech.

Jost, Horst Ringstr. 19 03.05.1940 04.07.1979 stv. Ortsvorst.

82 - 84 + 89 - 95

Fraktionsprecher

Jost, Reinhold Zum Ölgrund 12 04.06.1966 13.03.1995 Ortsvorsteher

Kappel, Dietmar Niedstr. 49 08.12.1937 04.07.1979 02.07.2004

Kerber, Werner Zum Campingpl. 17 11.09.1953 03.07.2004

Kilp, Andreas Bahnhofstr. 9 10.08.1966 07.07.1989 13.12.1990

Klein, Fredi Stettiner Str. 3 22.01.1951 13.01.1982 07.07.1989

Messina, Calogero Auf der Hardt 33 25.10.1958 11.08.2000

Neumayer, Daniela Bürener Str. 28 24.09.1985 03.07.2004

Neumayer, Peter In Krumbirnhuf 2 28.02.1955 08.03.1991 13.03.1995

Paulus, Hans Hauptstr. 59 11.02.1952 07.07.1989 02.07.1999

Riga, Roland Niedstr. 14 13.05.1952 10.07.1984 18.06.1989

Schmidt, Klaus Siersdorfer Str. 13 23.03.1960 03.07.1999 11.08.2000

Schneider, Horst Goethestr. 9 03.12.1944 31.05.1995 stellv. Ortsvorst.

Schneider, Josef Niedstr. 27 18.09.1917 11.06.1974 12.10.1979

Serwe, Reiner Kurt-Schuhm.-Str.3 17.12.1966 03.07.2004

Steffensky, Roland Itzbachstr. 10 12.12.1942 04.07.1979 31.12.1981

Stein, Kurt Burgstr. 25 20.05.1947 04.07.1979 30.05.1995 Ortsvorst. 79 - 95

Theobald, Manfred Rathausstr. 3 09.04.1936 04.07.1979 07.08.1987

Theobald, Richard Dech.-Held-Str 64. 02.08.1908 11.06.1974 03.07.1979

Weber, Rita Niedstr. 112 13.09.1971 03.07.1999 02.07.2004

Wiesen, Ewald Espenstr. 5 19.03.1923 11.06.1974 03.07.1979

Gewählte SPD-Vertreter im Ortsrat Siersburg


